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Berufsbildungsforsch ung: 

Berufsbildungsforscher analysieren 
Umstrukturierungsprozeß der Berufsbildung 
in den neuen Bundesländern 
Brigitte Seyfried 

Für die neuen Bundesländer bedeutet die Übernahme der einschlägigen gesetzlichen 
Bestimmungen der Berufsbildung der alten Bundesländer eine radikale Umstellung der 
bisher gewohnten beruflichen Ausbildungsinhalte und -Organisation. In unmittelbarem 
Zusammenhang damit müssen drängende und aktuelle Probleme der Berufsausbildung 
gelöst werden. In der ersten Phase eines 4/91 beginnenden Forschungsprojektes zum 
"Übergang der Berufsausbildung" sollen durch Prozeß- und Strukturanalysen "Früh
warnindikatoren'' herausgearbeitet werden, die auf bestehende und während des Um
stellungsprozesses neu entstandene Problemlagen aufmerl{sam machen. Die Ergebnisse 
dieser ersten Projektphase sollen gleichzeitig der Vorbereitung von zwei repräsentativen 
Erhebungen zu quantitativen und qualitativen Fragen der Gestaltung der Berufsausbil
dung in den Ausbildungsstätten der neuen Bundesländer dienen. 

Hier knüpft dieses Forschungsprojekt an inzwischen abgeschlossene Untersuchungen 
zur Qualität der betrieblichen Ausbildungsgestaltung in den alten Bundesländern an. 1) 

Nachfolgend werden in groben Zügen die Untersuchungsziele, das methodische Vorge
hen sowie die grundlegenden Annahmen des Forschungsprojektes beschrieben. 

Die Übernahme des Berufsbil
dungs- und Berufsbildungsförde
rungsgesetzes sowie deren Folge
regelungen fordert von allen für 
die Berufsausbildung verantwort
lichen Institutionen, Organisatio
nen, Personen sowie Betrieben, 
Unternehmen und Ausbildungs
stätten in den neuen Bundeslän
dern Anpassungsleistungen unter
schiedlichsten Umfangs und Ni
veaus. Dieses um so mehr, als der 
Umwandlungsprozeß einer zentral 
geplanten und gelenkten Wirt
schaft in eine kapitalistische Markt
wirtschaft ein Konversionsprozeß 
ohne historisches Vorbild ist. Die 
Dimensionen der Problemlagen -
ihre Tiefe und Breite - machen die 
Folgenabschätzung für struktur -, 
beschäftigungs- und arbeitsmarkt-

politische Interventionen schwie
rig. Die Grundlagen und Gewohn
heiten der sozialistisch ausgerich
teten Berufsbildung sind weggefal
len und die marktwirtschaftliche 
Umorientierung auch in diesem 
zentralen gesellschaftlichen Be
reich erfordert von allen an der Be
rufsausbildung Beteiligten Ände
rungen der Verhaltens- und Hand
lungsmuster. Anpassungsdruck 
und -aufgaben dürften dort in be
sonderem Maße anfallen, wo sich 
die Berufsbildungssysteme beider 
Teile Deutschlands trotz Ähnlich
keiten in der Zielsetzung und der 
Lernortdualität von Betrieb und Be
rufsschule, insbesondere hinsicht
lich der Verantwortlichkeiteil und 
Grundlagenstrukturen unterschie
den haben 2) (z. B. bei der Vertei-
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lung der Auszubildenden auf 
Groß-, Mittel- und Kleinbetriebe; 
bei der Stärke der Beteiligung an 
den einzelnen Ausbildungsberei
chen - siehe hierbei Sonderrolle 
der Ausbildung beispielsweise in 
der Landwirtschaft- und durch ei
nen auffallend hohen Anteil sog. 
externer Auszubildenden in den 
Ausbildungsstätten). 
Der Prozeß der Anpassung an die 
veränderten Anforderungen dürfte 
auch dadurch erschwert werden, 
daß die Organisationsformen des 
Berufsbildungssystems der ehe
maligen DDR sich als sehr verfe
stigt erweisen und die Akteure 
häufig die gleichen sind. Nicht zu 
unterschätzen ist dabei, daß sich 
das Bildungssystem der ehemali
gen DDR als organischer Bestand
teil eines ökonomisch und sozial au
toritär -formierten Gesellschaftssy
stems entwickelt hatte. 3) 

Damit die gesetzlichen Anforde
rungen auch erfüllt werden kön
nen, müssen in der Ausbildungs
praxis die erforderlichen Voraus
setzungen geschaffen werden. Das 
heißt, daß Betriebe, Berufsschulen, 
Ausbilder und Berufsschullehrer in 
die Lage versetzt werden müssen, 
die neuen Ausbildungsordnungen 
inhaltlich und organisatorisch um
zusetzen und die neuen Ausbil
dungsinhalte zu vermitteln. 

Untersuchungsmethode 
Um diesen in der Historie der deut
schen Berufsbildung einmaligen 
Entwicklungs- und Übergangspro
zeß systematisch zu erfassen und 
zu dokumentieren, werden in Ab
ständen von einem Jahr 200-250 
Fallstudien in Betrieben, Berufs
schulen, außer- und überbetriebli
chen Berufsbildungsstätten (Aus
bildungsstättenfallstudien) durch
geführt. Die Erhebungen erfolgen 
in Form hypothesengeleiteter und 
leitfadengeführter Interviews. Er
gänzt werden diese Befragungen 
durch Expertengespräche aus 
Ausbildungsbetrieben, Kammern, 
Innungen und anderen an der Be
rufsausbildung beteiligten Institu
tionen und Organisationen. Die Er
gebnisse der Untersuchung sollen 
mit Experten aus den Ausbildungs
stätten der neuen Bundesländer 
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diskutiert und der Fachöffentlich
keit präsentiert werden. 

Für Anfang Oktober 1991 ist ein Ex
pertengespräch mit Vertretern aus 
Ausbildungsbetrieben, Berufs
schulen, über- und außerbetriebli
chen Einrichtungen aus den neuen 
Bundesländern geplant. Diese Ver
anstaltung soll dazu dienen, einen 
praxisnahen und problemorientier
ten Leitfragebogen für die geplan
ten Fallstudien auszuarbeiten. 

Untersuchungsziele 
Die als Längs- bzw. Verlaufsunter
suchung angelegte Studie des 
Übergangsprozesses kann zu ver
schiedenen Zeitpunkten Informa
tionen und Hinweise auf Übergangs
probleme und -fragen bei der An
passung der Berufsbildung in den 
neuen Bundesländern liefern. Die 
aufbereiteten Informationen wer
den dem Berichtssystem "Berufs
bildungsbericht der Bundesregie
rung'' zur Verfügung gestellt. Die 
für 1992 und 1993 geplanten Erhe
bungen sollen zentrale Daten zum 
Prozeß der Entwicklung und An
passung des Berufsbildungssy
stems in den neuen Bundesländern 
liefern und sind Teil der Prozeß
analyse. 

Annahmen 
Es wird davon ausgegangen, daß 
nach der wirtschaftlichen Konsoli
dierung eine systematische Erhe
bung von Strukturdaten zur Ausbil
dungsgestaltung in den neuen Bun
desländern möglich ist. Auch diese 
Daten werden Eingang finden in 
die regelmäßige Berichterstattung 
des Berufsbildungsberichtes. Bei 
der für 1994 geplanten letzten re
präsentativen Erhebung sollen 
dann auch regionale und auf ein
zelne Ausbildungsberufe bezoge
ne Besonderheiten Berücksichti
gung finden. Diese repräsentativ 
angelegte Erhebung wird schrift
lich-postalisch ggf. durch Telefon
interviews ergänzt erfolgen. 

Das Design des Forschungsprojek
tes geht davon aus, daß die Phase 
des Übergangs insbesondere von 
folgenden Problemen begleitet 
sein wird, die es in der ersten Pro
jektphase zu untersuchen gilt: 

- die Entflechtung der Kombinate 
läßt kleinere und mittlere Betrie
be entstehen, die aus ökonomi
schen Effizienzgesichtspunkten 
ihre Ausbildungsleistungen ein
stellen und nach Wegen zu einer 
weiteren aktiven Beteiligung an 
der Ausbildung suchen müssen; 

- in Industrie und Landwirtschaft 
haben sich die Ausbildungs
möglichkeiten verschlechtert, 
Handwerk und Mittelstand sind 
sehr stark mit Fragen der Exi
stenzprüfung bzw. -erhaltung, 
der Zahlungs- und Ausbildungs
fähigkeit befaßt; hier stellt sich 
die Frage, ob und welche Mög
lichkeiten zum Kapazitätsersatz 
für die Ausbildung nach der 
Zersplitterung und teilweisen 
Auflösung von Ausbildungska
pazitäten bestehen; 

- von allen Betrieben wird zusätz
liches Engagement bei Fragen 
der Organisation und Durchfüh
rung der Ausbildung verlangt, 
da diese Aufgaben nicht mehr 
von einer zentralen Leitungsin
stanz erledigt werden; 

- alle Ausbildungsstätten müssen 
in für sie neuen Ausbildungsbe
rufen und nach bislang nicht ge
kannten inhaltlichen Anforde
rungen ausbilden; 

- das Ausbildungspersonal (auch 
die Berufsschullehrer) muß zu
sätzlich qualifiziert werden und 
insbesondere das nebenamtlich 
eingesetzte Personal für die Aus
bildung muß sich mit seiner 
künftigen Doppelrolle, der ver
antwortliehen Ausbildung einer
seits und der fachlichen Arbeit 
andererseits, noch stärker aus
einandersetzen; 

- die Ausbildungsstätten haben 
insgesamt für die personalen, 
technischen, qualifikatorischen, 
medialen und auch pädagogi
schen Voraussetzungen zu sor
gen, um den neuen Anforderun
gen der nun geltenden Ausbil
dungsordnungen entsprechen 
zu können; 

- der U mstrukturierungsprozeß 
wird die Relationen der Ausbil
dungsbeteiligung der Wirt
schaftssektoren verschieben 
und beispielsweise einen höhe
ren Bedarf an Ausbildungsberu
fen im Banken- und Versiehe-
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rungswesen, im kaufmänni
schen und Handelsbereich, im 
Hotel- und Gaststättenwesen so
wie im Dienstleistungsgewerbe 
induzieren; 

- von den Ausbildungsstätten muß 
insbesondere auf die enge Ver
bindung von Berufsausbildung 
und Betrieb bzw. Unternehmen 
geachtet werden, wenn eine 
praxisnahe Ausbildung an und 
mit modernen Techniken und 
Methoden erfolgen soll; die Voll
ständigkeit der Ausbildung wird 
häufig nur durch intensive Ko
operation mit den überbetriebli
chen Berufsbildungsstätten ge
währleistet werden können; 

- insgesamt müssen hohe Ausbil
dungsleistungen von außer- und 
überbetrieblichen Ausbildungs
stätten erbracht werden. 

Die Ausbildung in Ausbildungsstät
ten und -berufen der Wirtschafts
zweige des Handwerks, der Indu
strie, der freien Berufe und - we
gen ihrer besonderen Bedeutung 
- der Landwirtschaft in den neuen 
Bundesländern ist zentraler Unter
suchungsgegenstand; in diesem 
Zusammenhang müssen beson
ders auch die außerbetrieblichen 
Ausbildungseinrichtungen mit Voll
ausbildung untersucht werden. 

Zum Abschluß des Forschungspro
jektes sollen die Projektergebnisse 
dokumentiert und in Experten- und 
Werkstattgesprächen Vertretern 
der Wirtschaft (Unternehmen und 
Gewerkschaften), Wissenschaft 
und Politik sowie Vertretern der un
tersuchten Ausbildungsstätten in 
den neuen Bundesländern vorge
stellt werden. 

Bei Fragen können sich Interessen
ten an den Sprecher dieses For
schungsprojektes, Ulrich Degen, 
Tel.: (0 30) 86 83-2 88, wenden. 

Anmerkungen 

1) Zum Abschluß dieser Untersuchungen wird in 
4 I 1991 eine kommentierte Materialsammlung 
als Materialdiskette erhältlich sein; zum For
schungsprojekt insgesamt vgl. Berichte zur be
ruflichen Bildung Heft 101 und 110 sowie eine -
inzwischen vergriffene - Materialkurzfassung 
für die Betriebe und die Ergebnisse eines ab
schließenden Workshops (vgl. Tagungen und 
Expertengespräche, Heft 9); alle greifbaren Ver
öffentlichungen sind über Bundesinstitut für Be-
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rufsbildung, K3 I Veröffentlichungswesen, er
hältlich. 

2) Vgl. Degen, U.; Neubert, R.; Wordelmann, P.: Be
triebliche Ausbildungsgestaltung in der Deut
schen Demokratischen Republik und der Bun
desrepublik Deutschland - ausgewählte 
Aspekte zum Vergleich der Ausbildungsqualität, 
Wissenschaftliche Diskussionspapiere Nr. 2, 

 

Bundesinstitut für Berufsbildung, Berlin - Bonn 
1990. 

3) Autsch, B.; Brandes, H.; Walden, G.: Bedingun
gen und Aufgaben der Umgestaltung des Be
rufsbildungssystems in den neuen Bundeslän
dern. Sonderveröffentlichung. Hrsg.: Bundesin
stitut für Berufsbildung. Der Generalsekretär. 
Berlin und Bonn 1991. 

 

 
 
 
 

 
 

  

 
 

 

 

  

 

 
 
 
 
 

 
  

 

 




